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Schmitz, Ludger

Von: .de]
Gesendet: Donnerstag, 26. September 2013 21:21
An: Schmitz, Ludger
Betreff: WG: Handlungskonzept Innenstadt

Guten Abend Herr Schmitz, 
als Nachgang zu meiner Mail möchte ich noch hinzufügen, dass die Stadt Vreden sich vor vielen Jahren auch einen 
Berkelsee angelegt hat. Dazu muss man noch sagen, dass die Voraussetzungen hier in Coesfeld erheblich besser 
sind als in Vreden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Gabi und Peter Arnswald 
 

Von:   
Gesendet: Montag, 23. September 2013 23:25 
An: 'ludger.schmitz@coesfeld.de' 
Betreff: Handlungskonzept Innenstadt 
 
Guten Tag, sehr geehrte Damen und Herren, 
ich beziehe mich auf meinen heutigen Besuch in der Stadthalle, in der der Bürgermeister um Unterstützung der 
Bürger der Stadt Coesfeld bat. 
Dieser Bitte möchte ich gerne nachkommen. 
Da ich erst vor kurzer Zeit durch die Zeitung auf die Veranstaltung hingewiesen wurde, konnte ich auch bisher meinen 
Vorschlag zur Verbesserung des Stadtbildes nicht publik machen. 
 
Ich bin seit 1964 Bürger dieser Stadt und beschäftige mich auch seit dieser Zeit mit einem Problem. Seiner Zeit war 
ich Arbeitskollege des Herren Heinz Streffing und hatte ihm, da er im Stadtrat war, den Vorschlag gemacht, 
gegenüber dem großen Parkplatz an der Osterwicker Str auch gegenüber dem neuen Baugebiet einen 
Fürstenwiesen-Berkelsee entstehen zu lassen. Meines Erachtens eignet sich dieses Gebiet vorzüglich um einen See 
zu schaffen, der von natürlichen Grenzen eingefasst ist. 
An der einen Seite, wo die Berkel fließt, befindet sich vor dem zu schaffenden See ein Deich. Dieser könnte zu 
Beginn des Sees geöffnet werden, damit das Berkelwasser in den See fließen kann. Am Ende des Sees, wo die 
Bebauung anfängt, könnte man eine weitere Öffnung in den Deich machen, damit das Wasser auch wieder abfließen 
kann. Die Osterwicker Straße wäre dann eine natürliche Grenze zur anderen Seite hin. 
Natürlich müsste das Seegebiet vom Mutterboden befreit werden. Eine Vorstellung wäre auch, auf dem See ein 
Kaffee entstehen zu lassen. 
Dieser Vorschlag kommt aber wohl zu spät, um ihn in die laufende Planung einfließen zu lassen. Aber vielleicht fällt 
Ihnen dazu noch etwas ein. 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Gabi und Peter Arnswald 

   




